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Dipl.-Volkswirt Marcel 
Nesensohn ist Referent im 
Referat „Gesamtrechnungen, 
Wirtschaftswissenschaftliche 
Analysen, Arbeitsmarkt, 
Außenhandel“ des 
Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg.

1 Zum Zeitpunkt Dezem-
ber 2022 befinden sich 
diese in Brasilien, China, 
Indien (Delhi), Japan, 
Israel, Südafrika, USA, 
Äthiopien sowie ein 
Kooperationsbüro des 
Landes Baden-Württem-
berg in Maharashtra 
(Indien) und das BW-UK 
Office im Vereinigten 
Königreich. Quelle: 
https://wm.baden- 
wuerttemberg.de/de/
wirtschaft/wirtschafts 
standort/aussenwirt 
schaft/wirtschaftsre 
praesentanzen-baden-
wuerttemberg/  
(Abruf: 21.12.2022).

2 Das Auslandsbüro des 
Landes Baden-Württem-
berg ist fachlich dem 
Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Touris- 
mus zugeordnet und 
vertritt seit Dezember 
2019 offiziell das Land in 
Ostafrika.

3 Vereinigte Republik Tan-
sania, das heißt ein-
schließlich der teilauto-
nomen Insel Sansibar.

Das Land Baden-Württemberg ist mit soge-
nannten Wirtschaftsrepräsentanzen an meh-
reren Standorten1 in der ganzen Welt vertre-
ten. Geplant ist, dieses Netzwerk in Zukunft 
weiter auszubauen, um, „insbesondere [den] 
kleinen und mittelständischen Unternehmen 
beim Eintritt in neue Märkte oder bei kon-
kreten Frage- oder Problemfällen bestmöglich 
[zu] unterstützen […]“. Die Wirtschaftsreprä-
sentanz für das Östliche Afrika mit Sitz in 
Addis Abeba, der Hauptstadt Äthiopiens2,  
legt den Schwerpunkt auf die Märkte in Äthi-
opien, Kenia, Ruanda, Tansania und Uganda 
mit Branchenschwerpunkten in den Bereichen 
Automotive, Agrar- und Textilwirtschaft, Kon-
sumgüter- und Nahrungsmittelverarbeitungs-
industrie, Gesundheitswirtschaft, Erneuerbare 
Energien und Umwelttechnik sowie Tourismus. 
Die Länder dieser ostafrikanischen Region – 
insbesondere Äthiopien und Ruanda – wiesen 
in den vergangenen Jahren weltweit mit die 
höchsten Wirt schaftswachstumsraten auf. Die 
außerordentliche dynamische Entwicklung ist 
daher Grund genug, diese Länder in Bezug zu 
Baden-Württemberg zu stellen und in fol-
gendem Beitrag näher zu beleuchten.

Äthiopien, Kenia, Ruanda, Tansania3 und  
Uganda liegen im östlichen Afrika (siehe  
Schaubild 1). Mit Ausnahme Äthiopiens  
sind diese Staaten zudem Mitglied der  
regionalen Wirtschaftsgemeinschaft „East  
Africa Community“4. Vier der fünf Staaten  
(Kenia, Tansania, Ruanda und Uganda) teilen 
sich außerdem mit Swahili dieselbe Amts-
sprache5. Zusätzlich wird in diesen vier  
Nationen auch Englisch als Amtssprache ver-
wendet. Während in Ruanda neben Kinyar- 
wanda auch Französisch als Amtssprache  
dient, wird in Äthiopien keine europäische  
Sprache in dieser Hinsicht anerkannt, Amha-
risch ist die einzige nationale Amtssprache.6  
Die Hauptstadt Äthiopiens – als nördlichs- 
tes Land der in diesem Beitrag abgegrenz- 
ten ostafrikanischen Region – liegt gut 5 200 
Kilometer (km) von Stuttgart entfernt. Nach  
Tansania (als südlichstes Land der Region),  
bzw. dessen Hauptstadt Dodoma, sind es  
über 6 600 km.7 

Nach der Definition der Weltbank8 handelt es 
sich bei den Volkswirtschaften der Länder  
Äthiopien, Ruanda und Uganda um soge- 
nannte „low-income-economies“ und bei  
Kenia und Tansania um „lower-middle-in- 
come-economies“. Ausschlaggebend ist das 
Bruttonationaleinkommen pro Kopf (berech- 
net nach der „World Bank Atlas“-Methode9). 
Liegt dieses im Berichtsjahr 2021 bei 1 085 US-
Dollar oder darunter, wird das entsprechende 
Land demnach zu den „low-income-econo- 
mies“ gezählt. Äthiopien wies 2021 einen  
Wert von 940 US-Dollar in jeweiligen Preisen 
auf, Kenia einen Wert von 2 080 US-Dollar,  
Tansania lag bei 1 100 US-Dollar, Ruanda  
und Uganda bei 840 bzw. 760 US-Dollar. Zur  
Einordnung: Für Deutschland wurde ein Wert  
von 51 660 US-Dollar ermittelt. Für Baden- 
Württemberg liegen für 2021 noch keine  
Daten für das Bruttonationaleinkommen  
(BNE) vor. Daher wurde das BNE pro Kopf  
(nach „World Bank Atlas“-Methode) für das 
Berichtsjahr 2020 errechnet, dieses belief sich 
auf 53 942 US-Dollar10 (48 050 US-Dollar für 
Deutschland insgesamt).

Die fünf hier im Fokus stehenden ostafrika- 
nischen Länder erzielten im Jahr 2021 zusam-
men ein Bruttoinlandsprodukt (BIP) in jeweili-
gen Preisen von rund 341,1 Milliarden (Mrd.) 

Wirtschaftsentwicklung ausgewählter 
ostafrikanischer Länder im Vergleich  
mit Baden-Württemberg

Marcel Nesensohn

T1 Bruttoinlandsprodukt pro Kopf*) in ausgewählten Ländern 
für die Berichtsjahre 2010, 2015 und 2021

Länder
BIP pro Kopf

2010 2015 2021

Äthiopien 1 010 1 631 2 548 

Kenia 2 640 3 764 5 211 

Ruanda 1 314 1 762 2 460 

Tansania 2 053 2 301 2 836 

Uganda 2 094 2 171 2 468 

Baden-Württemberg 45 382 55 146 64 505 

Deutschland 38 953 47 610 57 881 

*) Kaufkraftbereinigt, in jeweiligen internationalen Dollar.

Datenquellen: Weltbank; Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ (AK VGRdL); 
Eigene Berechnungen.
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4 East African Community: 
https://www.eac.int/ 
(Abruf: 21.12.2022).

5 Quelle zu den Amts-
sprachen der fünf 
ostafrikanischen Länder: 
CIA World Factbook. 

6 Dies dürfte nicht zuletzt 
auch dem Umstand ge-
schuldet sein, dass Äthi-
opien das einzige Land 
in Afrika ist, das nie von 
einem europäischen 
Staat kolonisiert wurde. 
Quelle: http://aethiopien-
botschaft.de/country-
profile/history/  
(Abruf: 16.12.22).

7 Entfernungsrechner: 
https://www.luftlinie.org/ 
(Abruf: 16.12.2022).

8 THE WORD BANK: 
https://datahelpdesk.
worldbank.org/knowled 
gebase/articles/906519-
world-bank-country-
and-lending-groups 
(Abruf: 10.01.2023).

9 Detaillierte Methodik 
hier: https://datahelp 
desk.worldbank.org/
knowledgebase/articles/ 
378832-what-is-the-
world-bank-atlas-method 
(Abruf: 09.11.2022).

10 Eigene Berechnung: Das 
BNE pro Kopf (nach  
„Atlas-Methode“) wurde 
für Baden-Württemberg 
anhand des Umrech-
nungsfaktors „BNE pro 
Kopf (nach „Atlas- 
Methode“) in US-Dollar 
/BNE pro Kopf in Euro“, 
der sich aus den Deutsch- 
landwerten ergibt, be-
rechnet.

11 Quelle: Weltbank.  
Stand: Dezember 2022.

12 Quelle: AK VGRdL;  
Eigene Berechnungen.

13 Erwerbspersonen =  
Erwerbstätige + Erwerbs- 
lose. Bei den Werten 
handelt es sich um mo-
dellierte Schätzungen 
der International Labour 
Organization (ILO) und 
sind ab dem Berichts-
jahr 2020 mit relativ 
hoher Unsicherheit be-
haftet. Quelle: Weltbank. 
Stand: Dezember 2022.

14 Quelle: Weltbank.  
Stand: Dezember 2022.

15 Quelle: Eurostat.  
Stand: 01.12.2022.

16 Zum Stichtag 30.06.2021.  
Quelle: AK VGRdL, Be- 
rechnungsstand: Novem- 
ber 2021/Februar 2022.

17 Eigene Berechnung, da 
die Weltbank keine Ergeb- 
nisse auf Bundesländer-
ebene veröffentlicht. 
Wie bereits zuvor, wird 
der Umrechnungsfaktor 
BIP pro Kopf (kaufkraft-
bereinigt in internatio-
nalen Dollar) / BIP pro 
Kopf (in Euro gemäß 
VGR) für Deutschland 
auf Baden-Württemberg 
übertragen.

US-Dollar, darunter entfielen allein auf Äthio-
pien knapp 111,3 Mrd. US-Dollar und auf  
Kenia gut 110,3 Mrd. US-Dollar.11 Baden- 
Württemberg wies im selben Jahr ein BIP  
von rund 634 Mrd. US-Dollar12 auf. In den 
fünf ostafrikanischen Ländern wurden 2021  
über 134,2 Millionen (Mill.) Erwerbsperso- 
nen13 gezählt – darunter mit knapp 56,7 Mill.  
die meisten in Äthiopien – und eine Bevölke-
rungszahl in der Region von knapp 296,2 Mill. 
Menschen in 2021.14 Dabei wurden rund 
120,3 Mill. allein in Äthiopien gezählt, das  
nach Nigeria bevölkerungsreichste Land  
in Afrika. In Baden-Württemberg wurden  
für 2021 rund 6 019 400 Erwerbspersonen15  
ermittelt, bei einer Einwohnerzahl von  
11 110 29516.

Auf den in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen (VGR) geläufigeren Indi- 
kator BIP pro Kopf, soll der Vollständigkeit  
halber ebenfalls noch näher eingegangen  
werden. Die folgenden Werte sind zudem  
kaufkraftbereinigt, berücksichtigen also das  
unterschiedliche Preisniveau in den jewei- 
ligen Ländern. Baden-Württemberg wies 2021 
ein kaufkraftbereinigtes BIP pro Kopf in  
Höhe von 64 50517 internationale Dollar  
aus (Deutschland 57 881 int. Dollar). Kenia  
verzeichnete 2021 von den hier betrachteten 
ostafrikanischen Ländern den höchsten Wert 
(5 211 int. Dollar) mit relativ großem Abstand 
zu Tansania (2 836 int. Dollar), Äthiopien  
(2 548 int. Dollar), Uganda (2 468 int. Dollar)  
und Ruanda (2 460 int. Dollar) (Tabelle 1).
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18 Quelle: Internationaler 
Währungsfonds (IWF). 
https://www.imf.org/
external/datamapper/
NGDP_RPCH@WEO/
OEMDC/ADVEC/
WEOWORLD  
(Abruf: 10.01.2023).

19 Quelle: AK VGRdL,  
Berechnungsstand:  
November 2021/Februar 
2022. Vorläufiger Wert.

Deutlich niedrigeres BIP,  
aber hohe Wachstumsraten

Im „Vor-Corona-Jahr“ 2019 belief sich die  
Wachstumsrate des weltweiten Bruttoinlands-
produkts preisbereinigt auf 2,8 % (gegenüber 
dem Vorjahr 2018). Die fünf Länder, die das 
Kerngebiet der Wirtschaftsrepräsentanz Ba- 
den-Württemberg für das Östliche Afrika bil-
den, lagen dabei deutlich über diesem Wert.  
So stieg das BIP preisbereinigt in Ruanda um 
9,5 % gegenüber 2018 und in Äthiopien um  
9 %. Somit wiesen diese beiden Länder 2019 
weltweit die zweit- bzw. dritthöchsten Wachs-
tumsraten auf.18 Auch in Uganda mit einem  
Plus von 7,8 %, in Tansania (+ 7 %) und in  
Kenia (+ 5,1 %) war das Wirtschaftswachs- 
tum sehr beachtlich. Zum Vergleich: Deutsch-
land erzielte 2019 ein Wirtschaftswachstum  
von + 1,1 % und in Baden-Württemberg wurde 
sogar ein Rückgang von – 0,2 %19 verzeichnet 
(Schaubild 2). Auch im Zeitraum 2010 bis  

2021 wird die wirtschaftliche Dynamik der  
Länder in der Region im Osten Afrikas deutlich. 
Mit Ausnahme der Berichtsjahre 2016 sowie 
2010 und 2011, lag die Veränderungsrate des 
realen BIPs in Baden-Württemberg in der hier 
betrachteten Zeitreihe von allen Ländern je- 
weils am niedrigsten. Zu Beginn der Zeit- 
reihe, 2010 und 2011, sind die hohen Wachs-
tumsraten Baden-Württembergs als Nach-
holeffekte aufgrund der Finanz- und Wirt-
schaftskrise 2008/2009 zu interpretieren, wel- 
che hierzulande 2009 mit einem Einbruch des 
BIPs von 9,8 % einherging. 

Volkswirtschaften vom globalen Krisenjahr 
2020 unterschiedlich stark betroffen

In 2020 brach das weltweite BIP preisbereinigt 
um 3 % gegenüber 2019 ein, was zum größten 
Teil auf die politischen Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Coronapandemie zurückzufüh-

Veränderungsraten des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts zum Vorjahr in ausgewählten Ländern
von 2010 bis 2021S2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 68 23

Veränderung in %

Datenquellen: Internationaler Währungsfonds, Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ (AK VGRdL) Berechnungsstand: November 2021/Februar 2022.
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20 Quelle: AK VGRdL,  
Berechnungsstand:  
November 2021/Februar 
2022. Vorläufiger Wert.

21 Quelle: Internationaler 
Währungsfonds IWF.

22 Zwischen Anfang April 
und Ende Oktober 2020 
empfahl die äthiopische 
Regierung der Bevölke-
rung, zu Hause zu blei-
ben. Diese Empfehlung 
gab es an den restlichen 
Tagen in 2020 jedoch 
nicht.

23 Our Wold In Data: 
https://ourworldindata.
org/covid-stay-home-
restrictions  
(Abruf: 02.12.2022).

ren sein dürfte. In Baden-Württemberg ver-
ringerte sich das BIP preisbereinigt im Ver- 
gleich zu 2019 um 5,4 %.20 Während die Wirt-
schaftsleistung 2020 vor allem in Ruanda 
(– 3,4 %), Uganda (– 1,4 %) und auch in ge-
ringerem Maße in Kenia (– 0,3 %) ebenfalls  
abnahm, zeigte sich die Wirtschaft Äthio- 
piens 2020 mit einem starken Wachstum  
von + 6,1 % gegenüber 2019 relativ unbe- 
eindruckt und erzielte damit weltweit erneut  
den dritthöchsten Wert. Auch in Tansania 
(+ 4,8 %) lag das BIP-Wachstum ebenfalls  
deutlich im Plus und damit weltweit auf  
Rang 5.21 Die Regierungen Äthiopiens und  

Tansanias entschieden sich – im Gegensatz  
zu Kenia, Ruanda, Uganda und Deutschland 
(und damit auch Baden-Württemberg) – im ge-
samten „Coronajahr“ 2020 keinerlei verpflich-
tende und im Falle Tansanias auch keine emp-
fohlenen22 Ausgangssperren („Stay-at-home“- 
Maßnahmen)23 zu implementieren. Auch Ar-
beitsplatz- oder Betriebsschließungen („work 
place closures“) gab es 2020 in Tansania  
nicht. Verpflichtende Schließungen für manche 
Wirtschaftssektoren oder bestimmte Berufs-
gruppen gab es zudem in Äthiopien und Kenia 
zwar auch, allerdings nicht in einem so hohen 
Umfang wie in Ruanda, Uganda und Deutsch-

Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche im Verhältnis zum BIP in ausgewählten Ländern 2010 und 2021S3
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24 Our Wold In Data: 
https://ourworldindata.
org/covid-school-work 
place-closures  
(Abruf: 02.12.2022).

25 Bundeszentrale für poli-
tische Bildung: https://
www.bpb.de/themen/
umwelt/landwirtschaft/ 
316059/strukturwandel-
und-agrarentwicklung-
seit-1880/  
(Abruf: 17.01.2023).

land.24 Das Jahr 2021 war dann weltweit von 
Nachholeffekten geprägt, so stieg das BIP ge-
genüber 2020 global preisbereinigt um 6 %, in 
Baden-Württemberg um 3,4 %. Dieser Effekt 
war tendenziell umso ausgeprägter, je stärker 
der Einbruch in 2020 ausfiel. So war in Ruanda 
mit + 10,9 % von den hier betrachteten Ländern 
das stärkste Wachstum in 2021 festzustellen, 
gefolgt von Kenia mit + 7,5 % und Uganda  
mit + 6,7 %. In Äthiopien und Tansania fiel  
das preisbereinigte Wirtschaftswachstum mit  
+ 6,3 % bzw. + 4,9 % nur geringfügig höher  
als in 2020 aus. 

Ostafrikanische Länder mit hohem Anteil 
des Agrarsektors an der Wirtschaftsleistung 
insgesamt 

Als sogenannte „low- bzw. lower-middle- 
income-economies“ weisen die fünf ostafrika-
nischen Länder gegenüber „high-income-eco-
nomies“ wenig überraschend mit gut 22 % in 
Kenia bis zu fast 38 % in Äthiopien vergleichs-
weise hohe Anteile der Wertschöpfung im  
Agrarsektor auf. Zum Vergleich: ähnlich hohe 
Beiträge der Landwirtschaft zur Wirtschafts- 

leistung insgesamt (von rund 36 % im Jahr  
188025) wurden in Deutschland gegen Ende  
des 19. Jahrhunderts dokumentiert. Nach  
über einem Jahrhundert, im Zeitraum 2010  
bis 2021, lag der Anteil der Bruttowertschöp-
fung (in jeweiligen Preisen) des Agrarsektors  
in Baden-Württemberg (und auch in Deutsch-
land insgesamt) gemessen am jeweiligen  
Bruttoinlandsprodukt der Gesamtwirtschaft  
auf einem konstant niedrigen Niveau zwi- 
schen 0,4 % und 0,6 % (bzw. 0,7 % und 0,9 %  
in Deutschland insgesamt). Über den ge- 
samten Zeitraum 2010 bis 2021 relativ kons- 
tant, wenngleich auf einem deutlich höheren 
Niveau, zeigte sich auch die Bruttowertschöp-
fung (BWS) im Agrarsektor im Bezug zum BIP 
in den Ländern Ruanda (zwischen 23,5 % und 
26,6 %) und Tansania (zwischen 25 % und  
28,7 %). Die Bedeutung der BWS im Agrar- 
sektor ist in Kenia demgegenüber vergleichs-
weise geringer, der zu Beginn der Zeitreihe  
etwas niedrigere Anteil stieg jedoch bis 2021 
von knapp 18 % auf gut 22 %. Für Äthio- 
pien wiederum kommt dem Agrarsektor be-
züglich der BWS für das gesamtwirtschaft- 
liche BIP noch eine außerordentlich große  
Rolle zu. Zwar sank der entsprechende  
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Index 2010 = 100

Datenquellen: Eigene Berechnungen; Weltbank/ILO (modellierte Schätzungen); Eurostat.
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https://www.bpb.de/themen/umwelt/landwirtschaft/316059/strukturwandel-und-agrarentwicklung-seit-1880/
https://www.bpb.de/themen/umwelt/landwirtschaft/316059/strukturwandel-und-agrarentwicklung-seit-1880/
https://www.bpb.de/themen/umwelt/landwirtschaft/316059/strukturwandel-und-agrarentwicklung-seit-1880/
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26 Güterverzeichnis für 
Produktionsstatistiken, 
Ausgabe 2019. Außen-
handelsstatistik.

27 Teff (auch Zwerghirse 
genannt) macht etwa 
zwei Drittel der täg-
lichen Proteinaufnahme 
in der äthiopischen Er-
nährung aus und wird 
hauptsächlich zur Her-
stellung von „Injera“, 
einem Sauerteigfladen-
brot, verwendet. Quelle: 
https://www.fao.org/
traditional-crops/teff/en/ 
(Abruf: 21.12.2022).

28 Angaben zur Produk-
tionsmenge sind Schät-
zungen für die Saison 
2021/2022. Quelle: Uni-
ted States Department 
of Agriculture – Foreign 
Agricultural Service; 
https://apps.fas.usda. 
gov/newgainapi/api/ 
Report/DownloadReport 
ByFileName%3File 
Name=Grain%20and 
%20Feed%20Annual_ 
Addis%20Ababa_Ethio 
pia_ET2022-0014.pdf 
(Abruf: 09.12.22).

29 Berichtsjahr 2021, in 
Bezug auf Anteile der 
jeweiligen Wirtschafts-
abschnitte (auf A*21 
Ebene) an BWS insge-
samt. Hier ohne Sansi-
bar, der teilautonomen 
Region der Vereinigten 
Republik Tansania.  
Quelle: United Nations 
Statistics Division. 

30 In Bezug auf das Niveau 
der Wertschöpfung, Be-
richtsjahr 2016; Quelle: 
https://www.nbs.go.tz/
nbs/takwimu/Industry/
ASIP_2016-STATISTICAL- 
%20REPORT-WEB.pdf  
(Abruf: 09.12.2022).

31 Standard Bank: https://
www.tradeclub.stan 
dardbank.com/portal/en/
market-potential/ugan 
da/economical-context 
(Abruf: 23.12.2022).

32 Berichtsjahr 2021, in Be- 
zug auf Anteile der je-
weiligen Wirtschaftsab-
schnitte (auf A*21 Ebene) 
an BWS insgesamt. 
Quelle: United Nations 
Statistics Division.

33 Berichtsjahr 2021, in Be- 
zug auf Anteile der je-
weiligen Wirtschaftsab-
schnitte (auf A*21 Ebene) 
an BWS insgesamt. 
Quelle: United Nations 
Statistics Division.

Anteil von gut 41 % im Jahr 2010 auf lediglich 
rund 31 % im Jahr 2018, stieg dann jedoch  
bis 2021 erneut kräftig auf knapp 38 % an. Die 
große Bedeutung des Agrarsektors in diesem 
Land zeigt sich auch im Außenhandel: Von  
den insgesamt 5,9 Mill. Euro an Warenein- 
fuhren aus Äthiopien nach Baden-Württem- 
berg in 2021, entfielen 4,7 Mill. Euro auf Er-
zeugnisse der Landwirtschaft (und Jagd).26  
Während Kaffee das mit Abstand wichtigste 
Exportgut für Äthiopien ist, stellen die Ge-
treidesorten Mais (9,4 Mill. Tonnen (t)), Teff27 
(über 5,7 Mill. t) und Weizen (rund 5,5 Mill. t) 
die Agrarprodukte mit den höchsten Produk-
tionsmengen in der äthiopischen Landwirt- 
schaft dar.28 Uganda wies zu Beginn der Zeit-
reihe in 2010 nach Äthiopien noch den zweit-
höchsten BWS-Anteil im Agrarsektor aus, ver-
zeichnete in 2021 mit 23,8 % allerdings den  
nach Kenia geringsten Anteil. 

Im Produzierenden Gewerbe ist die kraft- 
vollste Entwicklung der Wirtschaftsleistung  
im Zeitraum 2010 bis 2021 in Äthiopien zu  
beobachten. Während die Wertschöpfung  
2010 in der äthiopischen Industrie gemessen 
am BIP insgesamt gerade einmal bei etwas  
über 9 % lag, wurde für 2018 ein Anteil von  
über 27 % ermittelt, was dem Niveau des  
entsprechenden Deutschlandwerts entsprach.  
Die höchste BWS im Produzierenden Ge- 
werbe (einschließlich Baugewerbe) im Ver- 
hältnis zum gesamtwirtschaftlichen BIP wurde 
in 2021 verglichen mit Baden-Württemberg 
(knapp 35 %) allerdings in Tansania (rund  
29 %) und Uganda (rund 27 %) erzielt. Gegen-
über 2010 konnte Tansania den Anteil zu- 
dem noch um knapp 6 Prozentpunkte er- 

höhen. Die tansanische Industrie ist vor  
allem durch das Baugewerbe aber auch den 
Bergbau29 sowie im Verarbeitenden Gewerbe 
durch die Branchen „Herstellung von Geträn-
ken“ und „Herstellung von Mahl- und Schäl-
mühlenerzeugnissen sowie Stärke und Stärke-
erzeugnissen“30 geprägt. In Uganda sind im 
Produzierenden Gewerbe neben dem Bauge-
werbe die Verarbeitung landwirtschaftlicher 
Produkte, die Herstellung von leichten Kon-
sumgütern und Textilien sowie die Herstel- 
lung von Getränken, Strom und Zement von 
Bedeutung.31 

Von den drei hier betrachteten Wirtschafts-
sektoren ist der Dienstleistungsbereich für  
Kenias Wirtschaft von besonderer Bedeu- 
tung. Geprägt ist dieser – gemessen an der  
Höhe der Wertschöpfung – von den Wirt-
schaftsabschnitten „Transport/Verkehr und  
Lagerei“ sowie auch „Immobilien/Grund- 
stücks- und Wohnungswesen“ und „Handel; 
Instandhaltung und Reparatur von Kraft-
fahrzeugen“.32 Im Zeitraum 2010 bis 2021 lag  
die Spannweite der BWS-Anteile des kenia-
nischen Dienstleistungsbereichs zwischen  
54 % und 57 %. Mit Ausnahme der beiden  
Jahre 2020 und 2021 bewegten sich die  
Werte für Kenia somit sogar noch über jenen 
Baden-Württembergs. Auch für die ruan- 
dische Volkswirtschaft spielte der Dienst-
leistungsbereich (insbesondere der Wirt-
schaftsabschnitt „Groß- und Einzelhandel;  
Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahr-
zeugen“33) eine relativ große Rolle, auch  
wenn der Wertschöpfungsanteil des Dienst-
leistungssektors am BIP von rund 50 % in  
2010 auf knapp 48 % in 2021 leicht sank.  

T2 Erwerbspersonen und Erwerbslosenquoten in ausgewählten Ländern  
in den Jahren 2010, 2015, 2019 und 2021

Länder

Erwerbspersonen Erwerbslosenquote

2010 2015 2019 2021 2010 2015 2019 2021

1 000 %

Äthiopien 39 960,4 47 726,3 54 611,5 56 664,1 2,3  2,6  3,2  3,9  

Kenia 17 354,4 20 338,7 22 799,7 23 915,5 2,8  2,8  5,0  5,6  

Ruanda 5 016,2 5 723,4 6 451,6 6 776,1 11,9  11,8  12,4  13,3  

Tansania 21 393,3 24 330,4 28 039,4 29 862,8 3,0  2,1  2,2  2,7  

Uganda 11 353,0 13 501,4 16 078,1 16 994,6 3,6  2,7  3,6  4,3  

Baden-Württemberg 5 448,5 5 822,4 6 134,4 6 019,4 4,7  3,1  2,4  3,1  

Deutschland1) 41 949,3 42 660,6 44 433,7 43 967,6 7,0  4,6  3,1  3,6  

1) Gemäß ILO, modellierte Schätzung. Daten der Arbeitskräfteerhebung (Eurostat) weichen daher ab. 

Datenquellen: Weltbank, ILO, Eurostat.

https://www.fao.org/traditional-crops/teff/en/
https://www.fao.org/traditional-crops/teff/en/
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://apps.fas.usda.gov/newgainapi/api/Report/DownloadReportByFileName?fileName=Grain%20and%20Feed%20Annual_Addis%20Ababa_Ethiopia_ET2022-0014.pdf
https://www.nbs.go.tz/nbs/takwimu/Industry/ASIP_2016-STATISTICAL-%20REPORT-WEB.pdf
https://www.nbs.go.tz/nbs/takwimu/Industry/ASIP_2016-STATISTICAL-%20REPORT-WEB.pdf
https://www.nbs.go.tz/nbs/takwimu/Industry/ASIP_2016-STATISTICAL-%20REPORT-WEB.pdf
https://www.nbs.go.tz/nbs/takwimu/Industry/ASIP_2016-STATISTICAL-%20REPORT-WEB.pdf
https://www.tradeclub.standardbank.com/portal/en/market-potential/uganda/economical-context
https://www.tradeclub.standardbank.com/portal/en/market-potential/uganda/economical-context
https://www.tradeclub.standardbank.com/portal/en/market-potential/uganda/economical-context
https://www.tradeclub.standardbank.com/portal/en/market-potential/uganda/economical-context
https://www.tradeclub.standardbank.com/portal/en/market-potential/uganda/economical-context
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34 Die zugrundeliegende 
Anzahl der Erwerbsper-
sonen unterliegt insbe-
sondere am aktuellen 
Rand einer relativ hohen 
Unsicherheit, da es sich 
um eine modellierte 
Schätzung der ILO han-
delt. Die Angaben sind 
zudem nur sehr einge-
schränkt mit den Werten 
für Baden-Württemberg 
zu vergleichen. Durch 
die Verwendung der 
modellierten ILO-Schätz-
werte kann jedoch eine 
vollständige Zeitreihe 
bis 2021 für alle Länder 
dargestellt werden.

35 Quelle: Arbeitskräfte-
erhebung, Eurostat. Für 
die in diesem Beitrag 
genannten Zahlen be-
züglich Erwerbstätigkeit 
in Baden-Württemberg 
ist zu beachten, dass 
diese unter anderem 
durch methodische Um-
stellungen in der Erhe-
bung ab 2020 mit den 
Vorjahren nur einge-
schränkt vergleichbar 
sind.

36 Im Alter von 15 Jahren 
und mehr. Quelle: ILO, 
modellierte Schätzung. 
Stand: November 2022.

Vor allem in Tansania, aber auch in Äthio- 
pien, nahm die wirtschaftliche Bedeutung  
der Dienstleistungsbranchen – gemessen an  
deren BWS-Anteil am gesamtwirtschaftlichen 
BIP – zwischen 2010 und 2021 vergleichs- 
weise stark ab (um 9 bzw. 5,5 Prozentpunkte) 
(Schaubild 3).

Dynamischer Arbeitsmarkt  
mit großem Potenzial

Die Entwicklung der Erwerbspersonen, also  
der Erwerbstätigen zuzüglich der Erwerbs- 
losen, fiel im Zeitraum 2010 bis 2021 in den  
hier ausgewählten fünf ostafrikanischen Län-
dern deutlich dynamischer aus als in Baden-
Württemberg. In Anbetracht des im Ver- 
gleich deutlich niedrigeren Bevölkerungs-
wachstums hierzulande, ein wenig über-
raschendes Ergebnis. In Uganda erhöhte  
sich die Zahl der Erwerbspersonen von 2010  
bis 202134 um rund 50 %, dies stellte die höchste 
Wachstumsrate der Ländergruppe dar. Aber 
auch Äthiopien und Tansania wiesen einen  
relativ kräftigten Zuwachs mit rund 42 % bzw. 

knapp 40 % auf. In Baden-Württemberg  
stieg die Zahl der Erwerbspersonen im selben 
Zeitraum um gut 10 %35 (Schaubild 4). 

Die Erwerbslosenquoten (Anteil erwerbsloser 
Personen an Anzahl der Erwerbspersonen36) 
bewegten sich im Zeitraum 2010 bis 2021 in  
den hier betrachteten ostafrikanischen Län- 
dern teilweise unterhalb jenen Baden-Würt-
tembergs. Im Vergleich zum „Vorkrisenjahr“ 
2019, war in allen Ländern eine Erhöhung  
der Erwerbslosenquote festzustellen. In 2019 
lag die Quote in Tansania mit 2,2 % am  
niedrigsten, knapp vor Baden-Württemberg 
(2,4 %). Es folgten in aufsteigender Rei- 
henfolge Deutschland insgesamt (3,1 %),  
Äthiopien (3,2 %), Uganda (3,6 %), Kenia  
(5 %) und Ruanda (12,4 %). Im Jahr 2021  
wiesen erneut Tansania (2,7 %) und Baden- 
Württemberg (3,1 %) die geringsten Quoten  
aus. Der Zuwachs in Prozentpunkten zwischen 
den Jahren 2021 und 2019 fiel in Tansania  
und Deutschland relativ geringfügig aus  
(+ 0,5 Prozentpunkte), in Ruanda dagegen  
vergleichsweise hoch (+ 0,9 Prozentpunkte)  
(Tabelle 2).

Baden-WürttembergUgandaTansaniaRuandaKenia

Erwerbstätigkeit in ausgewählten Ländern 2010 und 2021*) nach Sektoren S5

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 71 23

*) Aktuellstes verfügbares Berichtsjahr in der Weltbank-Datenbank. Abweichungen von 100 sind rundungsbedingt.

Datenquellen: Weltbank/modellierte ILO-Schätzung; Eurostat; Eigene Berechnungen.
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37 Quelle: Eurostat.

38 Quelle: Weltbank  
nach modellierten  
ILO-Schätzungen.

Die Erwerbstätigenquote (Erwerbstätige im  
Alter von 15 Jahren und älter im Verhältnis  
zur Gesamtbevölkerung) bewegte sich in den 
hier betrachteten Ländern auf deutlich höhe-
rem Niveau als in Baden-Württemberg oder 
Deutschland insgesamt. Eine Ursache hier- 
für dürfte vor allem die höhere Erwerbsbe-
teiligung der Frauen in diesen Ländern sein.  
Ein weiterer Faktor dürfte der, zumindest  
in einigen dieser Länder, höhere Anteil  
jüngerer Erwerbstätiger (im Alter von 15 bis  
24 Jahre) sein, da Personen dieser Alters- 
gruppe nur zu einem vergleichsweise ge- 
ringen Anteil tertiäre Bildungseinrichtun- 
gen besuchen. Zudem ist der Bevölkerungs- 
anteil dieser Altersgruppe in den afrikani- 
schen Ländern auch deutlich höher. Während 
die Erwerbstätigenquote 2021 in Baden- 
Württemberg bei 61,3 %37 lag, betrug die  
Spannweite der entsprechenden Anteils- 
werte der Länder im Osten Afrikas zwi- 
schen 65,6 % in Uganda und 81,1 % in Tan- 
sania.38 Auffallend ist, dass die Erwerbs-
tätigenquoten in den fünf ostafrikanischen  
Ländern in 2021 gegenüber 2010 gesunken  

sind (zwischen knapp 2 und gut 4 Prozent-
punkten), während sich diese in Baden-Würt-
temberg um 3 Prozentpunkte erhöhte. Dies  
dürfte hauptsächlich darin begründet sein,  
dass die Erwerbstätigenentwicklung hinter  
dem Bevölkerungszuwachs zurück bleibt. Un-
terschiede zeigen sich auch – wie bereits  
oben angedeutet – an der Erwerbstätigen- 
quote der Frauen, die in allen fünf ostafrikani-
schen Ländern höher als in Baden-Württem- 
berg bzw. Deutschland ausfällt. Der höchste 
Wert wurde mit 81 % im Jahr 2021 in Ruanda 
verzeichnet, gefolgt von Tansania mit 76,9 %. 
Uganda wies 2021 mit 61,8 % den geringsten 
Anteil der ostafrikanischen Länder gruppe auf. 
Baden-Württemberg verzeichnete einen Anteil 
der weiblichen Er werbstätigen an der gesamten 
weiblichen Bevölkerung (15 Jahre und älter) 
von 56,3 % im Jahr 2021.

Vorwiegend selbstständig Erwerbstätige

Charakteristisch für die hier betrachteten  
ostafrikanischen Länder ist zudem die sehr  

Baden-Württemberg

Ruanda
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Entwicklung der Anzahl Ankünfte ausländischer Touristinnen und  Touristen in ausgewählten Ländern 
2010 bis 2020*)

S6

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 72 23

Index 2010 = 100

*) Daten für 2020 bzw. letztes verfügbares Jahr.

Datenquellen: Weltbank; Monatserhebung im Tourismus; Eigene Berechnungen.
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39 Eigene Berechnung  
auf Basis von Eurostat-
Daten.

40 Quelle: ILO, modellierte 
Schätzungen. Berech-
nungsstand: November 
2021. Eigene Berechnun-
gen.

41 Quelle: ILO, modellierte 
Schätzungen. Berech-
nungsstand: November 
2022. Eigene Berech-
nungen.

hohe Selbstständigenquote, was hauptsäch- 
lich auf die hohe Erwerbstätigenzahl in der  
Landwirtschaft zurückzuführen ist. Während  
die Selbstständigen (einschließlich mithel- 
fender Familienangehöriger) in Baden-Würt-
temberg einen Anteil von 8,1 %39 aller Er-
werbstätigen aufwiesen, lag dieser Wert  
im selben Jahr in Äthiopien mit 85,6 % am  
höchsten, gefolgt von Tansania mit 84,9 %.  
Kenia wies mit 62,1 % den niedrigsten An- 
teil selbstständiger Erwerbstätiger innerhalb 
der ostafrikanischen Ländergruppe auf. Im  
Zeitverlauf zwischen 2010 und 2021 zeigte  
sich jedoch für alle Länder – einschließlich  
Baden-Württemberg – eine stetige Abnahme 
der Selbstständigenquote, die in Ruanda  
mit minus 10,2 Prozentpunkten am deutlichs-
ten ausfiel.40

Traditionell hohe Bedeutung des  
Agrarsektors für Erwerbstätigkeit nimmt ab

Wie schon zuvor bei der Betrachtung der  
Bruttowertschöpfung deutlich wurde, ist der 
Agrarsektor für die hier betrachteten ost-
afrikanischen Länder von hoher Bedeutung  
für die jeweilige Volkswirtschaft. Noch deut-
licher zeigt sich dies bei der Erwerbstätigkeit. 
Während in Baden-Württemberg der Anteil  
zwischen 1,3 % im Jahr 2010 und 0,9 % im 
Jahr 2021 lag, wiesen die ostafrikanischen  
Länder – mit Ausnahme Kenias – über den  
gesamten Zeitraum einen Beschäftigtenanteil 
der Landwirtschaft von über 50 % aus. Aller-
dings nahm der Anteil der Erwerbstätigen im 
Landwirtschaftssektor in allen Ländern im  
Zeitverlauf ab. Am deutlichsten wird dies in  
Ruanda: Mit über 79 % hatte das Land im 
Jahr 2010 den höchsten Erwerbstätigenanteil 

in der Landwirtschaft aufzuweisen, im Jahr  
2021 mit nur noch knapp 55 % den zweit-
niedrigsten. Auch in Äthiopien reduzierte  
sich dieser Anteil von rund 74 % auf knapp  
64 % zwischen 2010 und 2021 relativ stark. In 
Kenia war die Bedeutung des Agrarsektors  
für die Erwerbstätigkeit bereits 2010 von den 
hier betrachteten ostafrikanischen Ländern  
mit einem Anteil von rund 40 % am niedrigs-
ten, 2021 verringerte sich dieser weiter auf  
33 %. Der Anteil der in den Dienstleistungs-
bereichen tätigen Personen ist im Gegenzug  
in Kenia von den hier betrachteten Ländern  
am höchsten. Im Zeitraum 2010 bis 2021 zeigte 
sich eine stetige Zunahme des Erwerbs-
tätigenanteils von 47 % auf über 51 %. Ruanda 
(+ 11,7 Prozentpunkte) und in geringerem  
Maße Äthiopien (+ 7,8 Prozentpunkte), wie- 
sen die stärksten Anstiege des Erwerbstäti-
genanteils in diesem Sektor im beobachteten 
Zeitraum auf. Im Produzierenden Gewerbe  
waren 2021 in Ruanda (18,7 %) und Kenia  
(15,7 %) relativ hohe Anteile festzustellen.  
2010 wies Ruanda noch den unter den fünf  
ostafrikanischen Ländern niedrigsten Anteils-
wert mit 5,7 % aus.41 Zum Vergleich: In Baden-
Württemberg blieb der Anteil relativ konstant, 
mit 34,9 % im Jahr 2010 und 35,4 % im Jahr 
2021 (Schaubild 5).

Äußerst positive Entwicklung  
der Tourismusbranche bis 2019

Abschließend soll noch kurz auf die Entwick-
lung des internationalen Tourismus in den  
jeweiligen Ländern eingegangen werden. Die 
Tourismusbranche litt besonders unter dem  
von der Coronapandemie geprägten Jahr  
2020. Für Äthiopien, Deutschland und Baden-

T3 Anzahl der Ankünfte ausländischer Gäste und Anteil der Tourismuseinnahmen  
in ausgewählen Ländern in den Jahren 2010, 2015, 2019 und 2021

Länder

Ankünfte ausländischer Gäste Internationale Tourismuseinnahmen 
in Höhe des BIPs (in jeweiligen Preisen)

2010 2015 2019 2021 2010 2015 2019 2021

1 000 %

Äthiopien  468  864  812  518 4,8 3,5 3,7 2,1

Kenia 1 609 1 181 2 049 .  3,6 2,3 1,8 .  

Ruanda  667 1 298 1 634 .  3,7 5,0 6,1 2,1

Tansania  783 1 137 1 527 .  4,0 4,1 4,3 .  

Uganda  946 1 303 1 543  473 3,0 3,2 4,0 1,4

Baden-Württemberg 3 530 4 862 5 434 1 988 .  .  .  .  

Deutschland 26 875 34 970 39 563 12 449 1,4 1,5 1,5 .  

Datenquellen: Weltbank; Monatserhebung im Tourismus; Eigene Berechnungen.
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42 Eigene Berechnung an-
hand Daten der Welt-
bank. Berechnet wird 
der Anteil der Interna-
tionalen Tourismusein-
nahmen in jeweiligen 
Preisen (US-Dollar) am 
entsprechenden BIP in 
jeweiligen Preisen (US-
Dollar). Internationale 
Tourismuseinnahmen 
sind Ausgaben von in-
ternationalen Einreisen-
den, einschließlich Zah-
lungen an nationale 
Transportunternehmen 
für den internationalen 
Transport. Diese Aus-
gaben umfassen auch 
alle Vorauszahlungen 
für Waren oder Dienst- 
leistungen, die im Be-
stimmungsland erhalten 
wurden.

Württemberg sowie Uganda liegt die Zahl  
der Ankünfte ausländischer Touristinnen und 
Touristen für das Jahr 2020 vor. Im Vergleich 
zu 2019 kamen 2020 in Äthiopien rund 36 % 
weniger Gäste aus dem Ausland. Die Zahl der 
Ankünfte brach in Baden-Württemberg um gut 
63 % ein, in Deutschland und Uganda um je- 
weils rund 69 %. Die Entwicklung des Touris- 
mus war im Zeitraum 2010 bis 2019 dabei ins-
besondere in Ruanda, Äthiopien und Tansania 
besonders dynamisch. Während die Anzahl  
der Ankünfte ausländischer Touristinnen und 
Touristen in Baden-Württemberg im Jahr 2019 
mit über 5,4 Mill. um 54 % höher als im Jahr 
2010 lag, war im gleichen Zeitraum ein Anstieg 
in Ruanda um 145 % auf gut 1,6 Mill., in Tansa-
nia um 95 % auf über 1,5 Mill. und in Äthio- 
pien um 74 % auf gut 0,8 Mill. zu verzeichnen 
(Schaubild 6). In Kenia zeigte sich eine nur re-
lativ schwach ausgeprägte Entwicklung. Zwi-
schen 2010 und 2019 konnte hier ein modera- 
ter Zuwachs von 27 % verzeichnet werden.  
Die durch den internationalen Tourismus er-
zielten Ein nahmen entsprachen 2019 in Ruan- 
da 6,1 %42 des Bruttoinlandprodukts (in jewei-
ligen Preisen), vor Tansania und Uganda mit 
Anteilen von 4,3 % bzw. 4 % des BIPs. Zum  
Vergleich: In Deutschland waren dies 1,5 %  
(entsprechende Daten für Baden-Württem- 
berg liegen nicht vor). Der wirtschaftliche  
Einbruch der Tourismusbranche im Jahr 2020 
wird zudem an den Ländern, für die aktuelle 
Daten vorlie gen, deutlich: In Ruanda entspra-
chen die Einnahmen aus dem internationalen 
Tourismus 2020 nur noch einem Anteil von  
2,1 % des jeweiligen BIPs, in Uganda fiel die- 
ser Anteil auf 1,4 % und in Äthiopien verrin- 
gerte sich dieser Wert von 3,7 % in 2019 auf 
2,1 % in 2020 (Tabelle 3).

Fazit

Die wirtschaftliche Entwicklung der hier im  
Beitrag näher betrachteten ostafrikanischen  
Region ist beachtlich. Das Wirtschaftswachs-
tum der fünf Länder Äthiopien, Kenia, Ruanda, 
Tansania und Uganda, gemessen an den  

Wachstumsraten des preisbereinigten Brutto-
inlandsprodukts, lag insbesondere ab 2012  
teils deutlich höher als in Baden-Württemberg. 
Allerdings darf dabei nicht außer Acht ge- 
lassen werden, dass sich die Wirtschaftsleis-
tung in den fünf ostafrikanischen Ländern der 
Region nach wie vor auf einem relativ niedrigen 
Niveau bewegt. So lag die Wirtschaftsleistung 
bzw. das kaufkraftbereinigte Bruttoinlands-
produkt pro Kopf im Jahr 2021 in Baden- 
Württemberg beispielsweise um das Zwölf- 
fache höher als in Kenia und bis um das  
26-fache höher als in Ruanda und Uganda.  
Deutliche Unterschiede zeigen sich auch in  
der Struktur der Volkswirtschaften: Vor allem 
der Landwirtschaftssektor ist für die Wert-
schöpfung in der ostafrikanischen Region –  
allen voran in Äthiopien – von ungleich höhe-
rer Bedeutung verglichen mit Baden-Würt-
temberg. Der Beitrag zur Wirtschaftsleistung 
des Produzierenden Gewerbes nahm in den 
ostafrikanischen Ländern allerdings im Zeit-
verlauf 2010 bis 2021 – mit Ausnahme Kenias – 
merklich zu. Die Beschäftigungsanteile weite- 
ten sich in der Region dabei nicht nur in der  
Industrie, sondern auch im Dienstleistungs- 
sektor im beobachteten Zeitraum teilweise  
erheblich aus. Hierzu leistete die – zumindest 
bis 2019 – positive Entwicklung des Touris- 
mus ebenfalls einen wesentlichen Beitrag. Die 
Zuwachsrate der Anzahl der Ankünfte aus-
ländischer Touristinnen und Touristen zwi- 
schen 2010 und 2019 fiel in der ostafrikani- 
schen Region – insbesondere in Tansania und 
Ruanda – mehrheitlich stärker aus als in Ba- 
den-Württemberg. 

Weitere Auskünfte erteilt
Marcel Nesensohn, Telefon 0711/641-29 58,
Marcel.Nesensohn@stala.bwl.de

 www.statistik-bw.de/GesamtwBranchen/
    Volkswirtschaft und Branchen
      Gesamtwirtschaft und Konjunktur

Konjunktur Südwest

Dreimal jährlich veröffentlicht das Statistische Landesamt eine hochaktuelle, exklusive  
Konjunkturanalyse für den Südwesten. Anhand wichtiger Indikatoren wie Auslands- und  
Inlandsnachfrage, Preisentwicklung oder Beschäftigung wird in Form von Übersichtstabel-
len, Schaubildern und kurzen Texten die konjunkturelle Entwicklung knapp aber umfassend 
dargestellt. 

Erhältlich im kostenlosen Abonnement oder als PDF-Download unter dem Themenbereich 
„Konjunk tur und Preise“: https://www.statistik-bw.de/GesamtwBranchen/KonjunktPreise/ 

Konjunktur Südwest
Erneutes Wachstum trotz 

Rekordinflation

1
23

Konjunktur Südwest
Wirtschaftswachstum mit  

unsicheren Aussichten

3
22

Konjunktur Südwest
Wirtschaftswachstum in Zeiten 

globaler Unsicherheit

2
22

https://www.statistik-bw.de/GesamtwBranchen/KonjunktPreise/

